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20. August 2024 

 

Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach besucht Helios 

Klinikum Erfurt 

 

 Best Practice für Bündelung medizinischer Kompetenz 

 Deutschlandweit Exzellenzzentren für komplexe Behandlungen 

 Klarer Fokus auf medizinische Ergebnisqualität und 

Patientenzufriedenheit 

 

Das Krankenhauswesen der Zukunft schon heute: Bundesgesundheitsminister Prof. 

Dr. Karl Lauterbach und der Ostbeauftragte der Bundesregierung, Staatsminister 

Carsten Schneider, besuchten am Dienstag das Helios Klinikum Erfurt. Mit drei 

weiteren Helios-Krankenhäusern bildet das Klinikum das Helios Cluster Thüringen 

Mitte. Gemeinsam mit Robert Möller, Vorstandsmitglied von Fresenius und Helios 

CEO, informierte sich der Minister über Vernetzung und Spezialisierung der Helios 

Kliniken nach dem Cluster-Prinzip. Zudem nutzte der Minister die Gelegenheit für 

einen direkten Austausch mit den Mitarbeitenden. 

 

Deutschlandweit setzt Helios in seinen Clustern aus mehreren eng miteinander 

verbundenen Krankenhäusern Schwerpunkte und ermöglicht dabei gleichzeitig ein 

sehr breites Angebot medizinischer Leistungen – mit dem Ergebnis einer messbar 

höheren Behandlungsqualität für die Patient:innen. 

 

Prof. Dr. Karl Lauterbach, Bundesgesundheitsminister: „Wer im Klinikverbund 

zusammenarbeitet, sich spezialisiert und Aufgaben sinnvoll verteilt wie das 
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Klinikum Erfurt mit seinen Partnerhäusern, wird von der Klinikreform profitieren. 

Nicht jeder muss alles machen. Aber wer komplizierte Eingriffe macht, muss dafür 

qualifiziert sein. Spitzenmedizin muss sich auszahlen. Flächendeckende Versorgung 

muss sichergestellt bleiben. Dafür werden wir mit der Reform sorgen.“ 

 

Robert Möller, Vorstandsmitglied von Fresenius und Helios CEO: „Helios als 

Unternehmen und als Teil des global agierenden Gesundheitskonzern Fresenius 

begrüßt viele Ansätze in der geplanten Krankenhausreform, dabei vor allem das 

Bestreben, Schwerpunkte und Kompetenzzentren zu bilden. So wie hier bei Helios 

in Thüringen. Klar ist: Wir brauchen in Deutschland einen klaren Fokus auf 

medizinische Ergebnisqualität und Patientenzufriedenheit. Um dies zu erreichen, 

müssen wir Behandlungen an Orten der höchsten Expertisen konzentrieren und 

über Sektorengrenzen hinweg denken. Bei Helios gehen wir diesen Weg seit 

langem konsequent. Immer mit dem Ziel der bestmöglichen medizinischen 

Qualität, die auch messbar ist. Das Cluster der Helios Kliniken Thüringen Mitte ist 

ein sehr gutes Beispiel dafür, wie wir diesen Ansatz in vielen Regionen 

Deutschlands in der Praxis umsetzen.“ 

 

Medizinische Versorgungsstruktur im Cluster 

Das Helios Klinikum Erfurt ist als Maximalversorger das größte Krankenhaus der 

Region und bildet das Zentrum des Helios Clusters Thüringen Mitte. Mit drei 

weiteren Helios Kliniken im Umland, der Orthopädischen Fachklinik in Bleicherode, 

der Klinik der Schwerpunktpunktversorgung in Gotha sowie der Klinik der Grund-

und Regelversorgung in Blankenhain ist das Cluster ein Beispiel für bereits gelebte 

Spezialisierung und Vernetzung im Krankenhauswesen. Rund 300.000 Personen 

werden jährlich im Cluster behandelt. Diese spezialisierte medizinische Versorgung 

ermöglichen über 3.500 Mitarbeitende. Bei Helios existieren bereits 25 starke 

Cluster. Dort werden u.a. komplexe Behandlungen in Exzellenzzentren gebündelt 

und standortübergreifende medizinische Abteilungen gebildet.   

 

Blick in die Praxis 

Der Delegation wurde die Arbeit der Helios Kliniken Thüringen Mitte in der Praxis 

vorgestellt und die enge Vernetzung der Standorte untereinander sowie 

Spezialisierung durch Zentrenbildung für unterschiedliche Fachbereiche und 

Disziplinen demonstriert. Bei seinem Rundgang erlebte der Gesundheitsminister die 

telemedizinische Zusammenarbeit in einer Live-Fallbesprechung, das Training 

komplexer Notfälle oder mit modernster Robotik am Knie-Roboter in der 

Simulations- und Notfallakademie. Zudem wurde ihm die Medizinerausbildung in 

Erfurt vorgestellt. Seit 2022 ist das Helios Klinikum Erfurt als universitärer Campus 



Seite 3/3 

der Health and Medical University maßgeblich an der medizinischen Ausbildung in 

Erfurt beteiligt. Besondere Wertschätzung drückte der Gesundheitsminister auch für 

die Mitarbeitenden unterschiedlicher Disziplinen im persönlichen Gespräch aus.  

 

 

# # # 

 

Fresenius SE & Co. KGaA (Frankfurt/Xetra: FRE) ist ein weltweit tätiges  
Gesundheitsunternehmen mit Sitz in Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland. Im  
Geschäftsjahr 2023 erwirtschaftete Fresenius mit über 190.000 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern einen Jahresumsatz von 22,3 Milliarden Euro. Fresenius bietet Lösungen für die  
gesellschaftlichen Herausforderungen, die durch eine wachsende und alternde Bevölkerung  
und dem daraus folgenden Bedarf nach erschwinglicher und hochwertiger  
Gesundheitsversorgung entstehen. Zu Fresenius gehören die operativen  
Unternehmensbereiche Fresenius Kabi und Fresenius Helios sowie die  
Unternehmensbeteiligung Fresenius Medical Care. Fresenius Helios ist mit 140  
Krankenhäusern und zahlreichen ambulanten Einrichtungen der führende private  
Krankenhausbetreiber in Deutschland und Spanien, der jedes Jahr rund 26 Millionen  
Patientinnen und Patienten versorgt. Das Produktportfolio von Fresenius Kabi umfasst eine  
Reihe von hochkomplexen Biopharmazeutika, klinische Ernährung, Medizintechnik und  
generische, intravenös zu verabreichende Arzneimittel. Fresenius wurde im Jahr 1912 vom  
Frankfurter Apotheker Dr. Eduard Fresenius gegründet. Nach seinem Tod übernahm Else  
Kröner 1952 die Firmenleitung und legte die Basis für ein Unternehmen, das heute das Ziel  
verfolgt, die Gesundheit der Menschen zu verbessern. Größter Anteilseigner ist die  
gemeinnützige Else Kröner-Fresenius-Stiftung, die sich der Förderung medizinischer  
Forschung und Unterstützung humanitärer Projekte verschrieben hat. 
 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
Folgen Sie uns auf Social Media: www.fresenius.de/socialmedia 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die 
zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar aufgrund 
verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und 
Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, 
Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren, die Verfügbarkeit finanzieller Mittel sowie 
unvorhergesehene Auswirkungen internationaler Konflikte. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser 
Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
Fresenius SE & Co. KGaA 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland / Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11852 
Aufsichtsratsvorsitzender: Wolfgang Kirsch 
 
Persönlich haftende Gesellschafterin: Fresenius Management SE 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland /Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11673 
Vorstand: Michael Sen (Vorsitzender), Pierluigi Antonelli, Sara Hennicken, Robert Möller, Dr. Michael Moser  
Aufsichtsratsvorsitzender: Wolfgang Kirsch 
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